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Workshop:  
 
«Hypnosystemische Techniken in der Traumatherapie» 
 
In der Traumatherapie bewähren sich Techniken wie Imagination, Bildschirm-
technik, Familienaufstellungen, Lebensflussmodell, Lifespan Integration und Teile 
Arbeit, weil sie ohne viele Worte traumatische Erlebnisse und Muster im Umgang 
damit darstellbar machen und Möglichkeiten einer Neubewertung und 
Erlebensveränderung aufzeigen. 
 
Ausgewählte Techniken und ihre Wirkung werden an Fallbeispielen 
mit kurzen Demonstrationen aufgezeigt. 


